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B 212: Ratsherr Häger macht Vorschlag
Statt durch Ganderkesee Die Ganderkeseer Verwal-
sollte Delmenhorst eine tungsspize.. spricht dagegen

. olstang leolgncn von elner
,,.bntlastungsstralJe" auf ,,ldee..-und er-ner,,nicht kon_
eigenem Terrain planen. kreten Trassenftjhrung", die
Die Srreckevon d^er B 2r2 iäTlTr"*äT:'":ffiilJ,:.;
neu könnte durch Hasber- auf das Gahderkeseer cebiet
qen und lprump zur B 75 bezogen.werde. Diese Sichr-

runren ' Anfrage erneui Faöhbereichs-
VON |V|CHAEL KORN chefPeter Meyer.

Der qesamte Textanhans
GANDERKESEE/DELMENHoRST. des Besöhjusses wird iedocü
In der Kontroverse um eine wesen tl ich konkreter - iu Las-
neue B 2I2 und einevon Del- ten Ganderkesees: ,,Mit den
menhorst geforderre Stadrum-
gehung durch Ganderkesee _Anzeioe-

ll'i :': -11'^:l::lqg. :i:, Etr[ rtTtlEffit:i!
aes bemernoeenlwrcKungs- -
ausschusses, Heirz-Peter
Häger (SPD), mit einem neuen Ergebnissen der vorlieqenden
Vorschlag zu Worr: Er regt ar, Veikehrsprognose wird- deur-
dass Delmeniorsr eine solche lich, dass mir dem Bau der A
,,Entlastungs- und Entwick- 281 und der B 212 neu eine
lungsachse" auf eigenem Ter- Ortsumgehung ftir Delmen-
rarn.plant - eine Trasse durch horsr in Richtung A 28 und A
Hasbergen und Iprump. I erforderlich ist, um den für

Häger sagte gestern gegen- das lahr 20l5 prognostizierren
über dem dk, diese Srrecke Transiwerkehi t...) bewähi-
könnte vom Anschluss der B gen zu können." Und weiter:
212 neu an die A 281 in Höhe ;Will man die problematik im
MüLlrlenhaus in einem östli- Interesse der Delmenhorster
chen Bogen durch Hasbergen Btirger lösen, bleibt als einzi-
und lprump an die B 75 ge- ge Möglichkeir der Bau einer
führt werden. Dies häne ftir Umgehungsstraße zwischen
Delnenhorst den Vorteil, dass der neuen B 212 im Norden
das entsrehende Cewerbege- und der A 2g im Süden. Eine
bietinStickgras_sowieweitöre solche Umgehungsstraße
Flächen optimal angebunden könnte westlich vo"n Del-
werden könnten. nenhorst auf dem Gebiet der

Unterdessen ist die Trag- Gemeinde Ganderkesee an-
weite des Delmenhorster geordlet werden. Sie könnte
Ratsbeschlusses ft ir Cander- äie norwendige Verbindunss-
kesee bislang in großen Tei- funktion übörnehmen. Vön
len von Rat und Verwaltung der Straßenbauverwaltuns
offenkundig verkannt worden. wiire die Realisierune im Zul
Delmeniorst hat am Don- sammenhang mit där B 2l2
nerstag, bemerkenswerter- neu zu fordeür.'l
weise parallel zum massiven Im Ausschuss für Gemein-
Bürgerprotest_ _im Ganderke- deentwicklung am kommen-
seer Rat. treschiossen. ,.gru nd - den Mirrwoch, 17. Okrober,
sätzlich deri NeubaudeiB2l2 beraren die Canderkeseer
zu unterstützen" sowie den Ratspolitiker über die Stel-
gleichzeitigen Bau einer.,Ver- lunghahme der Gemeinde
bindungsstraße" zwischen der zur B 212 neu. Gerken-I(aas
Nordtrasse und der A 28 zu kündigte dafür eine ,,positio-
fordern. nierung" an. Kommentar


